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1 So 10:00 Uhr Stammapostelübertragung aus Pforzheim

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So 09:30 Uhr Bezirksjugendgottesdienst (BÄ Probst)  
                    mit anschließender Jugendchorprobe

RT-Süd

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo 20:00 Uhr Jugendzusammenkunft für RT-Süd RT-Süd

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa 18:00 Uhr Gottesdienst in allen Gemeinden

29 So

30 Mo 20:00 Uhr  Jugendzusammenkunft für RT-West RT-West

 September 2013
Einen Schluck kaltes 
Wasser
 
… den habe ich bei 
großer Hitze vor 
meinem Kollegen 
und Freund – einem 

sehr gläubigen Moslem – vor kurzem 
getrunken. Es war Fastenmonat (für 
ihn) und es waren ca. 35°C Hitze. 
In Ungedanken habe ich ihm die 
Flasche hingehalten und gesagt: 
„Komm, du auch…!“ Er sagte nur: 
„Christian, du weißt doch…“. Etwas 
scherzhaft habe ich dann zu ihm 
gesagt: „Mein Gott lässt MICH aber 
Wasser trinken.“ Je mehr ich dann im 
Nachhinein über das Gesagte nach-
gedacht habe, desto mehr wurde mir 
klar, was für einen Blödsinn ich da 
von mir gegeben habe. Wer bin ich, 
dass ich mich über die Gefühle und 
tiefen Glaubensprinzipien Anders-
denkender oder Andersgläubiger 
hinwegsetzen darf. Ich habe einen 
Satz zu einem Menschen gesagt, der 
es mit seinem Glauben vielleicht in 
diesem Moment so ernst genommen 
hat, wie es mir in meinem Leben nur 
selten gelungen ist. Er hat keinen 
Kompromiss, keine Schnittmenge 
zugelassen. Wie hat er weiter rea-
giert: er hat geschwiegen… Sein 
Verhalten war und ist für mich in 
jeglicher Hinsicht vorbildhaft!
 
Liebe Jugend, ich bin nicht das Maß 
aller Dinge, du vielleicht auch nicht 
und die Erkenntnis darüber lässt ein-
en…stiller werden…und dann…öfter 
DANKE sagen, öfter die Hand reichen, 
öfter zuhören, öfter zupacken, öfter 
weicher sein. 
Auch hier ist Jesus Vorbild: ER ist 
der Größte und ALLER Diener, der 
Gedanke, sich dafür zu Schade 
zu sein ist bei IHM schlicht nicht 
da! Warum? Aus Liebe zu dir und 
mir! Grund genug, einmal mehr 
meine Gedanken, Worte und Taten 
an ihm und mit ihm abzugleichen. 

Dazu lade auch dich gerne ein. 

Dein Christian.
Am Samstag 28.9. ist in allen Gemeinden Gottesdienst, da am Sonntag für 

die Amtsträger ein Übertragungsgottesdienst stattfindet.



Aus den Bezirken

2

Infoblock – Jugendzusammenkunft

RT-Süd

“Schon den Plan in der Tasche...” 
Risiken eines (zu) schnellen Urteils.

RT-West

Stammapostel Bischoff

Unsere Kirche hat zu den Aussagen von Stamm-
apostel Bischoff eine offizielle Stellungnahme 
veröffentlicht.
Zusammen mit einem Zeitzeugen, der aus seiner 
Sicht die Zeit mit Stammapostel Bischoff erlebt 
hat, wollen wir die Aussagen beleuchten.

Der Film handelt von einer Familie 
mit 3 Kindern, eines davon ist tod-
krank. Er setzt sich mit dem Eingriff 
des Menschen in die natürlichen 
Abläufe von Leben, Krankheit und 
Sterben auseinander. Aber auch 
wichtige Entscheidungen und die 
Entscheidungsfreiheit im eigenen 
Leben stehen im Blickpunkt.

Die jüngste Tochter Anna der Fami-
lie erzählt in dem Film, an dem 
Lieblingsort ihrer Schwester, ihre 
Kindheit. Sie erzählt von ihrer Fami-
lie, die vor Kates Krankheit glücklich 
und unbeschwert lebte. Sie be-
stand damals aus ihren Eltern, ihrer 
Schwester Kate und ihrem Bruder 
Jesse. Bis zu dem Tag als Kate krank 
wurde. Die Diagnose war Leukämie, 

Filmempfehlung 
Beim Leben meiner Schwester 

Die Jugendzusammenkunft wird sich das kommende September mit 
foldendem Thema beschäftigen:

keiner der Verwandten kam als Rück-
enmarkspender in Frage. An diesem 
Tag stand fest, Anna wird durch 
In-Vitro-Fertilisation* mit Prämim-
plantiondiagnostik** erzeugt. Die 
Mutter krempelte ihr ganzes Leben 
um, gab ihren Job als Anwältin auf 
und sorgte, dass Kate den ganzen 
Tag beaufsichtigt wurde. Von An-
nas Geburt an musste sie sich vie-
len risikoreichen und langwierigen 
medizinischen Eingriffen stellen, 
damit ihre Schwester weiter leben 
kann. Jedoch verschlechtert sich 
Kates Zustand kontinuierlich, als 
Kates Nieren versagen, steht für die 
Familie fest Anna muss eine Niere 
spenden. Nach diesem Beschluss 
geht Anna zu einem Anwalt und 
klagt mit dessen Hilfe das Recht 

auf ihren Körper ein. Als die Ankla-
geschrift die Eltern erreicht, bricht 
Streit in der Familie aus. Die Fronten 
von Anna und ihrer Mutter ver-
härten sich und sie gehen vor Ge-
richt.
Der Film regt den Zuschauer durch 
eine unterhaltsame aber doch ern-
ste Handlung zum Nachdenken 
an, über den Konflikt zwischen 
medizinischen Möglichkeiten und 
der Ethik des Menschen. Wir fin-
den die verschiedenen Blickwinkel 
dieses Konflikts werden durch die 
vielen Perspektivenwechsel und 
Zeitsprünge verdeutlicht. Manch-
mal kommen im Film nach unserer 
Meinung zu viele Zufälle auf ein-
mal, die etwas zu dick auftragen. 
Trotzdem ist der Film sehenswert, 
da dies ein Thema ist, mit dem man 
sich auseinandersetzen sollte. Denn 
jederzeit kann die Problematik zum 
eigenen Thema werden.

(Franziska Rotter und Nina Holder)

*IVF (= In-Vitro-Fertilisation)
Eizelle wird mit dem Samen im 
„Reagenzglas“ verschmolzen.

**PID (= PräImplantationsdiagnostik) 
Embryo wird vor der Einsetzung in 
die Gebärmutter auf bestimmte Erb-
krankheiten und andere Merkmale 
untersucht. Bei falschen Befunden 
wird der Embryo „entsorgt“.

Hinweis!

Am Jugendgottesdienst, werden Listen 
auslegt, in die ihr eure Emailadresse ein-
tragen könnt.
Hintergrund ist die Entstaubung und 
Aktualisierung der Email-Verteiler.
Weitere Informationen werdet ihr nach 
dem Gottesdienst erfahren.

Bilder online

Infos zu den Aktivitäten sowie den jeweils 
aktuellen Monatsplan findet Ihr wie immer  
im Internet unter: 

www.forum-fasanenhof.de

Forum Fasanenhof

http://Bilder.SüdWest-Info.de

Anmerkung: Die Darstellung bzw. der Aufruf  
von URLs mit Umlauten hängt von der aktuell 
benutzten Browserversion ab.
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